
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
WEIHNACHTSGRÜSSE UNSERES 
PRÄSIDENTEN  
 
Das heurige Jahr hat uns wiederum vor große Herausforderungen 
gestellt. 
 
Neben der Myxomatose beim Feldhasen, der unser Prüfungswesen 
vor große Herausforderungen und Einschränkungen gestellt hat, 
werden naturfremde und rein ideologisch angetriebene 
Organisationen ohne wirkliche Kenntnis von Wald, Feld und Wild 
nicht müde, die Jagd und damit auch unser Jagdhundewesen zu 
bekämpfen. 
 
Erst in der letzten Woche wurde ich im Rahmen einer 
Niederwildjagd Zeuge einer rechtswidrigen Jagdstörung des VGT, 
der einen Polizeieinsatz mit neun Fahrzeugen, einem 
Polizeihubschrauber und einer Drohne erforderlich gemacht hat. 
Abgesehen von der Sinnlosigkeit derartiger Aktionen gegen eine 
behördlich genehmigte Jagd stellt sich die Frage, wer die Kosten 
eines derart notwendigen Einsatzes übernimmt? 
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Diesen Herausforderungen werden wir uns auch künftig stellen und 
nicht müde werden, für unsere Passion, die Jagd mit dem 
leistungsstarken Jagdgebrauchshund- welcher Rasse auch immer- 
zu kämpfen. 
 
Vor allem auch deshalb ist es mir besonders wichtig, abgesehen 
von Verein und Rasse, nach außen hin gemeinschaftlich 
aufzutreten und ein Bild der Zusammengehörigkeit zu bieten, 
vertreten wir doch alle die gleichen Interessen.  
 
Deshalb habe ich heuer neben der obligaten Weihnachtskarte an 
unsere Verbandsvereine, eine ÖJGV-personalisierte Briefmarke 
gesponsert, durch die diese Zusammengehörigkeit zum Ausdruck 
kommen soll. (siehe unten.) 
 
In diesem Sinne - verbunden mit dem besten Dank für die gute 
Zusammenarbeit - gesegnete Weihnachten, ein glückliches, 
gesundes und erfolgreiches neues Jahr und stets einen guten 
Anblick wünscht  
 
Euer 
Mf. Dr. Walter Anzböck 
Präsident des ÖJGV 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
TERMINE 2026 

 
Um Ihnen die Jahresplanung ein wenig zu erleichtern, geben wir 
Ihnen die wichtigsten Termine im nächsten Jahr heute schon 
bekannt. 
Ich habe auch die Termine der internationalen Ausstellungen des 
ÖKV angeführt, wo es bei der einen oder anderen Show sicher 
wieder den Jagdfreundetreff geben wird und so mancher von 
Ihnen seinen Hund präsentieren möchte.  
Alle näheren Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen und 
zu weiteren Terminen gibt es immer aktuell in unseren 
Nachrichten, Sonderausschreibungen und auch in der UH. 
 
 
 

JÄNNER 31.01.2026    LR-Prüfung in Altlengbach/NÖ 
 
FEBRUAR 19.-22.02.2026 Hohe Jagd/Salzburg Messegelände 
 
MÄRZ 14.03.2026 Generalversammlung des ÖJGV/Stmk 
 
APRIL 24.-26.04.2026 A Propos Jagd/Wr. Neustadt/Arena Nova 
 
MAI 09./10.05.2026 IHA Premstätten/Stmk. 
 
JULI 04./05.07.2026 IHA Klagenfurt/K 
 
AUGUST 29./30.08.2026 IHA Salzburg/S 
 
OKTOBER 02.-04.10.2026 IHA Tulln/NÖ 
 
 16./17.10.2026 45. Verbandsschweißprüfung 
  SPFS des ÖJGV in Zusammenarbeit mit dem  
  AUSTRIAN BEAGLE CLUB (ABC) 
  St. Kathrein am Hauenstein/Stmk. 
 
DEZEMBER 11.-13.12.2026 IHA Wels/OÖ 
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WELTMEISTERSCHAFT FÜR 
VORSTEHHUNDE 2025 

 
Vom 17.-19.10.2025 fand in PINCZOW/Polen die Weltmeisterschaft 
„Praktische Jagd“ für Vorstehhunde statt. Alljährlich wird diese 
Prüfung von der FIDC ( Jagdverband Italien ) in Kooperation mit der 
FCI in einem anderen Land organisiert. Getrennt nach Kontinentalen 
und Britischen Vorstehhunden wird über ca. 15 Minuten eine 
Paarsuche geprüft. Das Schwergewicht liegt dabei auf der Arbeit des 
Feldhundes vor dem Schuss. Kommt ein Hund korrekt zum 
Vorstehen, muss nach dem Schuss Federwild apportiert und eine 
Ente aus tiefem Wasser gebracht werden. Österreich war mit einer 
Mannschaft vertreten und konnte sich mit der Irish Setter Hündin 
„ALICE“/ IS 3740 mit Hundeführer Otto Koppitsch unter 60 
Britischen Vorstehhunden ex aequo auf Rang 4 platzieren. 
(Bericht und Foto: ÖKEV 
 Auf dem Bild ganz rechts- Otto Koppitsch mit seiner „Alice“, Präsident des ÖKEV) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 



 

 
 

AKTUELLES AUS DEM RICHTERREFERAT 
 
 
TERMINE AUS DEM RICHTERREFERAT 
 
Leistungsrichterprüfung 
 
Die nächste Leistungsrichterprüfung findet am Samstag, 31. 
Jänner 2026 ab 10.00 Uhr in Altlengbach, Hotel Steinberger statt. 
Anmeldungen zur Leistungsrichterprüfung haben ausschließlich 
über die Geschäftsstelle des eingebenden Verbandsvereins unter 
Beifügung aller erforderlichen Unterlagen, insbesondere auch des 
Formulars „Antrag auf Ernennung als Leistungsrichter“ für 
Jagdhunde, zu erfolgen. Die Anmeldungen zur Prüfung müssen bis 
spätestens Freitag, 12. Dezember 2025 per Post beim 
Leistungsrichterreferenten (Kauderer Erich, 3763 Japons 57) 
einlangen. 
Bei etwaigen Fragen, bitte das Leistungsrichterreferat 
kontaktieren. 
 
 
Leistungsrichter-Anwärter-Seminar 
 
Samstag, den 28.03.2026 findet in Altlengbach von 10.00 bis 
15.00 Uhr ein Leistungsrichteranwärterseminar statt. 
Anmeldungen zum Seminar über die Homepage. 
Ein Leistungsrichter-Anwärter-Seminar ist gemäß Richterordnung 
des ÖJGV von allen Leistungsrichter-Anwärtern verpflichtend 
während der ersten beiden Ausbildungsjahre zu absolvieren.  
 
Wird das Seminar nicht während der ersten beiden Ausbildungs-
jahre absolviert, erfolgt die automatische 
Streichung von der Richterliste. 
Dieser Seminartyp wird aufgrund unterschiedlicher Seminarin-
halte nicht als Weiterbildungsseminar für Leistungsrichter 
anerkannt. 
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TREFFEN WIR UNS AM WOCHENENDE AUF 
DEM JAGDFREUNDE-TREFF  
auf der IHA Wels 
 
Kommen Sie doch zum Jagdfreunde-Treff nach Wels auf der 
Internationalen Hundeausstellung. Am Samstag und Sonntag, den 
6. und 7.12.2025 können wir unsere Jagdhunde präsentieren und 
miteinander plaudern. Es gibt gegen eine Spende eine zünftige 
Jause und zum Anstoßen auf das kommende Jahresende findet sich 
sicher auch etwas. Ich bin auf jeden Fall dabei. Sie auch? 
Weidmannsheil 
Xandy/Mag. Alexandra Lehner-Piesinger 
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HUNDEKRANKHEITEN IM ALTER 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

NIEDERÖSTERREICHISCHER 
LANDESJAGDVERBAND 

 
TRADITIONELLE HUBERTUSMESSE WURDE DIESES JAHR IM DOM 
ST. PÖLTEN VON BISCHOF ALOIS SCHWARZ ZELEBRIERT. 
 

 
Alljährlich veranstaltet der NÖ Jagdverband zu Ehren des Schutzpatrons der Jagd, dem Heiligen Hubertus, eine 
Landeshubertusmesse. Dabei zeigen die niederösterreichischen Jägerinnen und Jäger Respekt vor der Natur und 
Wertschätzung für das erlegte Wild, zudem danken sie dem heiligen Hubertus für ein unfallfreies und erfolgreiches 
Jagdjahr. Die diesjährige 32. Hubertusmesse fand im Dom St. Pölten statt. Bischof Dr. Alois Schwarz zelebrierte die 
Hubertusmesse und segnete im Brunnenhof die traditionelle Strecke, die anschließend verblasen wurde. Der 
Jagdhornverein St. Leonhard/Walde und der Männerchor „Da-8Gsong“ gestalteten den Gottesdienst musikalisch. 
Bei der Streckensegnung und der Agape im Kreuzgang sorgten zudem die Jagdhornbläser Alpenvorland und die 
Jagdhornbläsergruppe Oberwölbling im Dunkelsteinerwald für die musikalische Umrahmung. Die 
Landeshubertusmesse wurde österreichweit in den ORF-Regionalradios übertragen. 
Die feierliche Hubertusmesse wurde von Bischof Alois Schwarz zelebriert, der das Vermächtnis des Heiligen 
Hubertus für die Jagd hervorhob: „Er mahnt uns zu Bescheidenheit sowie zum Respekt und zur Wertschätzung für 
die Natur und die Heiligkeit des Lebens. Die Lebensräume für das Wild müssen erhalten und verbessert, das Wild 
gehegt werden. Wir müssen Verantwortung für die Schöpfung Gottes übernehmen, die er uns anvertraut hat. Dabei 
geht es darum, die Jagd weidgerecht, mit Weitblick und nachhaltig auszuüben.“ 
„Der Heilige Hubertus und die Weidgerechtigkeit sind die ethischen Kompasse bei der Jagd. Sie fordern uns dazu 
auf, nachhaltig zu jagen, Respekt für das Wild und die Natur zu zeigen und sie zu erhalten und zu hegen. Die 
Landeshubertusfeier ist also mehr als nur ein Erntedankfest, sie ist auch ein Moment der Ehrfurcht und des 
Innehaltens, um sich an die unterschiedlichen Erlebnisse und Erfahrungen des Jagdjahres zu erinnern“, so 
Landesjägermeister Christoph Metzker. „Die Jägerinnen und Jäger übernehmen gerade jetzt und in Zeiten, in denen 
sich die Lebensräume von Wildtieren rasant verändern, eine unverzichtbare Aufgabe bei der Entwicklung von 
wildgerechten Lebensräumen und gesunden Beständen. Der heilige Hubertus wacht dabei als Schutzpatron über die 
Jagd. Dafür danken wir ihm in alter Tradition und besinnen uns auf unsere Verantwortung.“ 
 
SCHUTZPATRON MAHNT ZU BESCHEIDENHEIT 
Die Hubertusfeiern finden im Andenken an den Schutzpatron der Jägerschaft statt und sind – analog zur 
Landwirtschaft – das Erntedankfest der Jägerinnen und Jäger. Der heilige Hubertus wurde im Jahr 655 in der Nähe 
von Toulouse geboren und genoss als würdevoller Amtsträger hohes Ansehen. Als seine geliebte Frau starb, stürzte 
Hubertus jedoch in tiefe Trauer und auch sein Glaube an Gott war erschüttert. Ablenkung fand er in der exzessiven 
Jagdausübung. An einem Sonntag nahm er einen prächtigen weißen Hirsch ins Visier, als ein hell leuchtendes Kreuz 
zwischen den Geweihstangen erschien. Eine mahnende Stimme sagte: „Hubertus, warum jagst du mir nach, 
während die Christenheit betet?“ Durch dieses Erlebnis fand Hubertus zum Glauben zurück und widmete sein Leben 
fortan dem Herrn. Er legte alle Ämter zurück und verteilte seinen Besitz an die Ärmsten. Es folgten die Priesterweihe, 
eine Pilgerreise nach Rom und die Weihe zum Bischof von Maastricht. Im Jahr 993 wurde er heiliggesprochen. 
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SALZBURGER  
JÄGERSCHAFT 
 
VOGELGRIPPE - ERHÖHTES RISIKO 
Nach der Ausweisung des gesamten Bundesgebietes als Gebiet mit erhöhtem 
Risiko für die Vogelgrippe Anfang November wurden aufgrund vermehrter 
Nachweise bei Wildvögeln sowie auch bei gehaltenen Vögeln in Österreich nun 
Gebiete mit stark erhöhtem Risiko (Stallpflicht) kundgemacht. In Salzburg 
zählen der Bezirk Salzburg-Umgebung und die Stadt Salzburg zu den Gebieten 
mit stark erhöhtem Risiko. In den übrigen Bezirken des Landes gilt weiterhin ein 
erhöhtes Risiko für die Vogelgrippe. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für die Tierhalterinnen und Tierhalter von Vögeln gelten nun folgende Maßnahmen: 
 
* Gebiete mit erhöhtem Risiko (Bezirk Hallein, St. Johann, Tamsweg und Zell am See) 
Enten und Gänse sind so von anderen Vögeln zu halten, dass ein direkter und indirekter Kontakt 
ausgeschlossen ist.  
Das Hausgeflügel ist vor dem Kontakt mit Wildvögeln zu schützen 
durch Netze, Dächer, horizontal angebrachte Gewebe oder andere geeignete Vorrichtungen, oder 
indem die Fütterung und Tränkung nur im Stall oder unter einem Unterstand erfolgt, der das Zufliegen von 
Wildvögeln erschwert und verhindert, dass diese mit Futter oder Wasser, das für Geflügel oder andere in 
Gefangenschaft gehaltene Vögel bestimmt ist, in Berührung kommen. Außerdem müssen Ausläufe 
gegenüber Oberflächengewässern, an denen sich wildlebende Wasservögel aufhalten können, 
ausbruchssicher abgezäunt sein. 
Die Tränkung der Tiere darf nicht mit Wasser aus Sammelbecken für Oberflächenwasser, zu dem wild 
lebende Vögel Zugang haben, erfolgen. 
Die Reinigung und Desinfektion der Beförderungsmittel, Ladeplätze und Gerätschaften hat mit besonderer 
Sorgfalt zu erfolgen. 
  
* Gebieten mit stark erhöhtem Risiko (Bezirk Salzburg-Umgebung und die Stadt Salzburg) 
Gehaltene Vögel sind dauerhaft in Stallungen oder in geschlossenen Haltungsvorrichtungen zu halten, die 
zumindest nach oben abgedeckt sind. Der Kontakt zu wildlebenden Vögeln und deren Kot ist bestmöglich 
zu verhindern. Der Kontakt zu wildlebenden Wasservögeln muss jedenfalls ausgeschlossen werden. 
Ausgenommen von diesen Maßnahmen sind Betriebe oder Haushalte, die weniger als 50 Vögel halten oder 
Zoologische Gärten, Zirkusse oder Versuchslaboratorien sind. In diesen Betrieben gelten die Maßnahmen 
wie in Gebieten mit erhöhtem Risiko.   
  
Besondere Meldepflichten in den Risikogebieten sind: 
•          Abfall der Futter- und Wasseraufnahme von mehr als 20 % 
•          Abfall der Eierproduktion um mehr als 5 % für mehr als 2 Tage 
•          Mortalitätsrate höher als 3 % in einer Woche 
Amt der Salzburger Landesregierung 
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OBERÖSTERREICHISCHER 
LANDESJAGDVERBAND 
 
GEFLÜGELPEST (Vogelgrippe) 
Die Geflügelpest hat Europa wieder erreicht und tritt seit Ende Oktober in 
vielen Staaten auf. Diese Krankheit ist für Geflügel hoch ansteckend und kommt 
sowohl beim Hausgeflügel als auch bei zahlreichen wildlebenden Vogelarten 
vor. 
Das Land Oberösterreich, Abt. Land- und Forstwirtschaft informiert: 
Oberösterreich ist seit 19.11.2025 vom ersten Fall der aviären Influenza in 
einem Geflügelbetrieb betroffen. Sperrzonen und Gebiete mit stark erhöhtem 
Risiko wurden eingerichtet. Die Pflichten in den unterschiedlichen 
Risikogebieten beziehen sich derzeit nur auf Geflügelhalter.   
Für Hausgeflügelbestände gelten erhöhte Sicherheitsmaßnahmen.  
INFORMATIONEN ZUR GEFLÜGELPEST IN OÖ  
Die Oö. Jägerinnen und Jäger wurden in diesem Zusammenhang um 
Unterstützung gebeten, da diese regelmäßig und flächendeckend in den 
Revieren unterwegs sind, und auch für die Gesundheit des Wildes 
Verantwortung tragen. Wir bitten Sie daher, noch genauer auf eventuelles 
Fallwild beim Federwild zu achten! Gerade Gewässer stellen „neuralgische 
Punkte“ dar, an denen sich Zugvögel im Winter in großen Gruppen ansammeln. 
Durch die ins Wasser abgegebene Losung ist auch die Ansteckungsgefahr 
erhöht. 
UNTERSUCHUNGEN AN VERENDET AUFGEFUNDENEN WASSER- ODER 
GREIFVÖGELN 
Das Auffinden von toten Wasser- oder Greifvögeln ist gemäß der Geflügelpest-
Verordnung meldepflichtig, und somit der zuständigen 
Bezirkshauptmannschaft zu melden. 
 
Für eine erfolgreiche Tierseuchenbekämpfung ist die frühzeitige Erkennung der 
Seuche die wichtigste Voraussetzung! Den Jägern kommt hierbei eine 
besondere Verantwortung zu. Wie schon bei der Prävention der Afrikanischen 
Schweinepest werden die Jäger auch in diesem Fall ein verlässlicher Partner für 
die Landesveterinärbehörde sein und ihre Beiträge leisten. 
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"Weihnachten gibt uns die Gelegenheit innezuhalten und uns auf die 
wichtigen Dinge zu besinnen, die uns umgeben.                                                          
(David Cameron) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
   

    Die nächste Ausgabe der ÖJGV-Nachrichten 
                   erscheint Anfang Jänner 2026. 

Bis dahin wünsche ich eine stressfreie Zeit in der stillsten Zeit im Jahr. 
Frohe Weihnachten und ein gutes Ankommen im Jahr 2026! 

                  
  Weidmannsheil und Ho-Rüd-Ho   

 
 

      
 

                  Xandy / Mag. Alexandra Lehner-Piesinger  
                    Generalsekretärin des ÖJGV  

Hunde-Weihnachtsgedanken: 
…und dann unterm Weihnachtsbaum, 
erfüllt sich wirklich mein Hundetraum. 
Eingepackt in Geschenkpapier- 
richtig erschnüffelt ich Hundetier- 
finde ich dann lecker und fein, 
vielleicht ein paar Ohren vom Schwein.  Menschen-Weihnachtsgedanken: 
 …ich schau Dir beim Träumen zu 
 und denk´, ich wär eigentlich gern du. 
 Dein entspanntes Hundewesen, 
 so als hättest du gelesen, 
 dass deine ewige Hundetreue 
 alles ist, was mich erfreue. 
 Meiner Menschenseele gibst du Kraft, 
 das ist´s, was dich zu meinem Partner macht. 

 


